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Nachwort zur digitalen Ausgabe


Ich habe lan­ge mit mir ge­run­gen, wie ich die­sen zeit­lo­sen und wun­der­vol­len Klas­si­ker der deut­schen Kin­der­buchli­te­ra­tur in eine an­ge­mes­se­ne di­gi­ta­le Form über­füh­re.


Ers­te Ver­su­che lie­ßen die Ori­gi­nal­schrift auf­grund des zu klei­nen Bil­der­for­ma­tes schlecht les­bar er­schei­nen. Und Frak­tur­schrift ist nicht je­der­manns Sa­che; des­halb muss­te eine an­de­re Schrift her.


Zu­nächst habe ich es noch mit Ari­al pro­biert – eine Schrift, die sich auch klein gut le­sen lässt. Al­ler­dings wirkt es zu mo­dern und zu nüch­tern im Ver­gleich zu den Zeich­nun­gen. Also brauch­te ich eine zeich­ne­ri­sche, co­michaf­te Schrift. Aber was wür­de bei grö­ße­ren Le­se­ge­rä­ten oder auf ei­nem PC pas­sie­ren? Wür­de die Schrift dann noch gut aus­se­hen? Auch das muss­te be­dacht wer­den.


Nach längerer Suche fand ich eine professionelle Schriftfamilie, die wie mit der Hand in Blockschrift gesetzt aussieht und selbst vergrößert ihren Charakter beibehält.
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Einst ging er an Ufers Rand
Mit der Mappe in der Hand.
Nach dem blauen Himmel hoch
Sah er, wo die Schwalbe flog,
Also dafR er kerzengrad
Immer mehr zum Flusge trat.
Und die Figchlein in der Reih’
Sind erstaunt sehr, alle drei.

Noch ein Schritt! und plumps! der Hanng
Stirzt hinab kopfuber ganz! —

Die drei Fischlein, sehr erschreckt,

Haben sich sogleich versteckt.
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Ing Bett muf Friedrich nun hinein,
Litt vielen Schmerz an seinem Bein;

Und der Doktor sitzt dabei !
Und gibt ihm bitt're Arzenei.

Der Hund an Friedriche Tischchen saf,
Wo er den grofRen Kuchen afR;
AR auch die gute Leberwurst
Und trank den Wein fur seinen Durst.
Die Peitsche hat er mitgebracht
Und nimmt sie sorglich sehr in acht.
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Seht, ihr lieben Kinder, seht,
Wie’s dem Philipp weiter geht!
Oben steht eg auf dem Bild.
Seht! Er schaukelt gar zu wild,
Big der Stuhl nach hinten fillt;
Da ist nichts mehr, wag ihn hilt;
Nach dem Tischtuch greift er, schreit.
Doch was hilft’s? Zu gleicher Zeit
Fallen Teller, Flagch’ und Brot,
Vater ist in grofRer Not,

Und die Mutter blicket stumm
Auf dem ganzen Tisch herum.
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Die Geschichte vom Zappel-Philipp

“Ob der Philipp heute still
Wohl bei Tische gitzen will?”
Algo gprach in ernstem Ton
Der Papa zu seinem Sohn,
Und die Mutter blickte stumm
Auf dem ganzen Tisch herum.
Doch der Philipp horte nicht,
Wag zu ihm der Vater spricht.
Er gaukelt
Und schaukelt,

Er trappelt
Und zappelt
Auf dem Stuhle hin und her.
“Philipp, das mifRfallt mir cehr!”
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Die Brille hat das Hischen jetzt
Sich gelbst auf ceine Nag’ gesetzt;
Und schiefRen will’'s aus dem Gewehr.
Der Jager aber furcht’ sich sehr.

Er lduft davon und springt und schreit:
Zu Hilf’, ihr Leut’, zu Hilf, ihr Leut’!”
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Die Geschichte
vom Daumeniutscher

"Konrad!" sprach die Frau Mama.
"lch geh aus, und du bleibst da.
Sei hiubsch ordentlich und Fromm,
Bis nach Haus ich wieder komm.
Und vor allem, Konrad hér!
Lutsche nicht am Daumen mehr;
Denn der Schneider mit der Scher
Kommt sonst ganz geschwind daher
Und die Daumen schneidet er
Ab, als ob Papier es waér. "

Fort geht nun die Mutter, und
Wupp. den Daumen in den Mund.
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Da kam der grofRe Nikolas
Mit seinem grofRen TintenfafR.
Der sprach: Ihr Kinder, hért mir zu
Und lafRt den Mohren hitbech in Ruh’!
Wag kann denn dieser Mohr dafiir,
Dafk er so weif nicht ist, wie ihr?”
Die Buben aber folgten nicht
Und lachten ihm ing Angesicht
Und lachten drger als zuvor
Uber den armen schwarzen Mohr.






OEBPS/media/013_Der_Struwwelpeter_HD_002.jpg
PfuilderStruwwelpeter!
An den Hinden beiden
LieRR er sich nicht schneiden

Seine Négel fast ein Jahr;
Kémmen lieR er nicht sein Haar.

Pfuil ruft da ein jeder:
Garst’ ger Struwwelpeter!

’r Sleh emmal, hier steht er,
|
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Der Struwwelpeter
oder
Lustige Geschichten
und drollige Bilder.

Wenn die Kinder artig sind
Kommt zu ihnen dag Christkind;
Wenn sie ihre Suppe essen

Und das Brot auch nicht vergessen,
Wenn sie, ohne Lirm zu machen,

Still sind bei den Siebensachen,
Beim Spaziergehn auf den Gasse '
2. Von Mama sich fithren lassen,
3 % Bringt es ihnen Gut’s genug '."
| Und ein schones Bilderbuch. ‘;_‘ o~ &

v |
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Die gar traurige pi%
Geschichte mit dem '
Feuerzeug.

Paulinchen war allein zu Haus,

- Die Eltern waren beide aus.

= [ Als sie nun durch das Zimmer sprang
' Mit leichtem Mut und Sing und Sang,

Da ¢ah gie plétzlich vor sich stehn
Ein Feuerzeug, nett anzusehn.

Ei," sprach sie, ei, wie schén und fein!
4 Dag mufR ein trefflich Spielzeuq sein.
- Ich ziinde mir ein Hélzchen an,
Wie's oft die Mutter hat getan.”

Und Minz und Maunz, die Katzen,
Erheben ihre Tatzen.
Sie drohen mit den Pfoten:
Der Vater hat’s verboten!
Miau! Mio! Miau! Mio!
LafR stehn! Sonst brennst du lichterloh!”

%} Paulinchen hért die Katzen nicht!

1 Das Hélzchen brennt gar hell und licht,
Das flackert lustig, knistert laut,

Grad wie ihr's auf dem Bilde schaut.

: ) Paulinchen aber freut sich sehr
Und sprang im Zimmer hin und her.

Doch Minz und Maung, die Katzen,
Erheben ihre Tatzen.

Sie drohen mit den Pfoten:

Die Mutter hat’s verboten!
Miau! Mio! Miau! Mio!
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Lustige Geschichten
und drollige Bilder






OEBPS/media/013_Der_Struwwelpeter_HD_014.jpg
Da kommt der wilde Jigersmann
Zuletzt beim tiefen Briinnchen an,
Er springt hinein. Die Not war grofR;
Es schiefRt der Has die Flinte los.

Des Jagers Frau am Fenster safR
Und trank aus ihrer Kaffeetass’.

Die schofR das Haschen ganz entzwei;
Da rief die Frau: O weil O weil”
Doch bei dem Briinnchen heimlich gaf
Des Hischens Kind, der kleine Has.
Der hockte da im griinen Gras;
Dem floRR der Kaffee auf die Nag'.

Er schrie: Wer hat mich da verbrannt?”
Und hielt den Léffel in der Hand.
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Doch zum Gliuck da kommen zwei
Ménner aus der N4h’ herbei,
Und sie haben ihn mit Stangen

Aus dem Wasser aufgefangen.

Seht! Nun steht er triefend nal!
Eil dac ist ein schlechter SpaR!
Wasser lduft dem armen Wicht
Aug den Haaren ing Gegicht,
Ausg den Kleidern, von den Armen;
Und eg friert ihn zum Erbarmen.

Doch die Figchlein alle drei,
Schwimmen hurtig gleich herbei;
Strecken ‘s Képflein ausg der Flut,

Lachen, daRk man’s héren tut,

Lachen fort noch lange Zeit;

Und die Mappe schwimmt schon weit.
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Der Niklas wurde bos und wild, Den Wilhelm und den Ludewig,
d  Du siehst es hier auf diesem Bild! Den Kaspar auch, der wehrte sich.
\ Er packte gleich die Buben fest, Er tunkt sie in die Tinte tief,
Beim Arm, beim Kopf, bei Wie auch der Kaspar: Feuer! rief.
Rock und West’, Bis iibern Kopf ing Tintenfaf
Tunkt sie der grofRe Nikolas.
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Bauz! da geht die Tire auf,
Und herein in schnellem Lauf
Springt der Schneider in die Stub’
Zu dem Daumen-Lutscher-Bub.
Weh! Jetzt geht e klipp und klapp
Mit der Scher’ die Daumen ab,
Mit der groRRen scharfen Scher’!
Heil da schreit der Konrad sehr.

Als die Mutter kommt nach Haus,
Sieht der Konrad traurig aus.
Ohne Daumen steht er dort,

Die gind alle beide fort.
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Die Geschichte von den schwarzen Buben.

Es ging spazieren vor dem Tor
Ein kohlpechrabenschwarzer Mohr.
Die Sonne schien ihm aufs Gehirn,
Da nahm er seinen Sonnenschirm.
Da kam der Ludwig hergerannt
Und trug sein Fihnchen in der Hand.
Der Kaspar kam mit schnellem Schritt
Und brachte seine Bretzel mit; >
Und auch der Wilhelm war nicht steif
Und brachte seinen runden Reif.
Die schrie’n und lachten alle drei,
Alg dort das Mohrchen ging vorbei,
Weil es so schwarz wie Tinte seil

v
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Die Geschichte vom bdsen Friederich.

Der Friederich, der Friederich,
Dag war ein arger Witterich!
Er fing die Fliegen in dem Haus
Und rif ihnen die Flugel aus.

Die Katzen litten grofRe Not.
Und hore nur, wie bos er war:
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" Die Schiirze brennt; es leuchtet weit.
[ Es brennt die Hand, es brennt das Haar,
‘ Es brennt das ganze Kind sogar.

Und Minz und Maung, die schreien

: Gar jammerlich zu zweien :

U/ Herbei! Herbei! Wer hilft geschwind?
Im Feuer steht das ganze Kind!

‘ Miau! Mio! Miau! Mio!

) Zu Hilf! Das Kind brennt lichterloh!”

Verbrannt ist alles ganz und gar,
Dag arme Kind mit Haut und Haar;
Ein Hauflein Asche bleibt allein
7’ Und beide Schuh’, go hitbech und fein.

> Und Minz und Maungz, die kleinen,
die sitzen da und weinen:
"Miau! Mio! Miau! Mio!
Wo ¢ind die armen Eltern? Wo?"
Und ihre Trinen fliefRen
Wie’s Bachlein auf den Wiegen.
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Nun ist Philipp ganz versteckt,
Und der Tisch ist abgedeckt.

Wasg der Vater essen wollt’,
Unten auf der Erde rollt;

Suppe, Brot und alle Bissen, N
Alles ist herabgerissen; V. \

Suppenschiiggel ist entzwei,

Und die Eltern stehn dabei.

Beide sind gar zornig sehr,

Haben nichts zu essen mehr.
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Du siehst sie hier,
wie schwarz sie sind,
Viel schwiarzer als dag Mohrenkind!
Der Mohr voraus im Sonnenschein,
Die Tintenbuben hinterdrein;
Und hitten sie nicht so gelacht,
Hatt’ Niklag sie nicht schwarz gemac
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Die Geschichte
vom Fliegenden Robert

Wenn der Regen niederbraust,
Wenn der Sturm dag Feld durchsaust,
. Bleiben Madchen oder Buben
¥ Hibsch daheim in ihren Stuben. —

Robert aber dachte: Nein!
Dag mufR draufRen herrlich sein! —
Und im Felde patschet er
Mit dem Regenschirm umher.

Hui, wie pfeift der Sturm und keucht,
Daf der Baum sich niederbeugt!
Seht! den Schirm erfaft der Wind,
Und der Robert fliegt geschwind
Durch die Luft so hoch, so weit;
Niemand hort ihn, wenn er schreit.
An die Wolken st6f2t er schon,
Und der Hut fliegt auch davon.

Schirm und Robert fliegen dort
Durch die Wolken immerfort.
Und der Hut fliegt weit voran,
StoRRt zuletzt am Himmel an.
Wo der Wind sie hingetragen,

Ja! das weiR kein Mensch zu sagen.
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Die Geschichte vom Suppen-Kaspar

Der Kagpar, der war kerngesund,
Ein dicker Bub und kugelrund,
Er hatte Backen rot und frisch;

Die Suppe afR er hitbsch bei Tisch.
Doch einmal fing er an zu schrei’n:
Ich esge keine Suppe! Nein!

Ich esse meine Suppe nicht!
Nein, meine Suppe ess’ ich nicht!”

Am nichesten Tag, — ja sieh nur her!
Da war er schon viel magerer.
Da fing er wieder an zu schrei'n:
Ich esge keine Suppe! Nein!

Ich esse meine Suppe nicht!
Nein, meine Suppe ess’ ich nicht!”

PN Am dritten Tag, o weh und ach!
'| Wie ist der Kagpar diinn und schwach!
Doch als die Suppe kam herein,
| Gleich fing er wieder an zu schrei’n:
,‘."\i Ich esse keine Suppe! Nein!
ﬁ Ich esse meine Suppe nicht!
Nein, meine Suppe egs’ ich nicht!”

Am vierten Tage endlich gar
Der Kagpar wie ein Fidchen war.
A5 Er wog vielleicht ein halbes Lot —
~ Und war am funften Tage tot.
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Am Brunnen stand ein grofRer Hund,

Trank Wagser dort mit seinem Mund.

Da mit der Peitsch’ herzu gich gchlich
Der bitterbose Friederich;

Und schlug den Hund, der heulte sehr,
Und trat und schlug ihn immer mehr.
Da biRR der Hund ihn in dag Bein,
Recht tief big in dag Blut hinein.
Der bitterbose Friederich,

Der schrie und weinte bitterlich. —
Jedoch nach Hauge lief der Hund
Und trug die Peitsche in dem Mund.
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Die Geschichte vom wilden Jéger.

Es zog der wilde J4dgersmann
Sein grasgriin neues Rocklein an;
Nahm Ranzen, Pulverhorn und Flint’-
Und lief hinaug in’s Feld geschwind.

Dag Hischen sitzt im Blatterhaus

Er trug die Brille auf der Nag’ Und lacht den wilden Jager aus.

Und wollte schiefRen tot den Has.

Jetzt schien die Sonne gar zu sehr,
Da ward ihm sein Gewehr zu schwer.
Er legte <ich ing grine Gras;

Dag alles sah der kleine Has.

Und als der J4ger schnarcht’ und schlief,
Der Hag ganz heimlich zu ihm lief
Und nahm die Flint’ und auch die Brill’
¥ Und schlich davon ganz lei¢’ und still. £

\
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Die Geschichte vom Hanns Guck-in-die-LufFt
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Wenn der Hanng zur Schulej;trax-;g,d e

Stets sein Blick am Himmel hing.
Nach den Dichern, Wolken, Schwalben

Schaut er aufwirtg, allenthalben:

Vor die eignen Fufie dicht,
Ja, da sah der Bursche nicht,

Algo dafk ein jeder ruft:
Seht den Hanns Guck-in-die-Luft!”

Kam ein Hund daher gerannt;
Hannglein blickte unverwandt
In die Luft.

Niemand ruft:

Hanng! gib acht, der Hund ist nah!”
Wag geschah?

Pauz! Perdauz! — da liegen zwei!
Hund und Hinnschen nebenbei.

(:« AR~






